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Wandern mit
Lamas
WEGBERG Der Naturpark
Schwalm-Nette bietet am
Samstag, 19. November,
eine Wanderung durch den
Dalheimer Wald an. Natur-
und Landschaftsführerin
Sabine Höfer und ihre La-
mas begleiten die Gruppe
über schmale Wege und
verschlungene Pfade. Ge-
rade jetzt, wenn der Bo-
dennebel über den Wiesen
liegt und der Wald sich auf
dieWinterruhe vorbereitet,
erleben die Teilnehmenden
ganz neue Eindrücke. Dazu
tragen auch die sympathi-
schen Lamas bei. Wer Lust
auf dieses besondere Erleb-
nis hat, kann sich anmelden
unter der Telefonnummer
02436/ 339795. Los geht
es um 11 Uhr ab dem Dal-
heimer Klosterhof, Müh-
lenstraße in Dalheim.

(red)

Bücher
aussuchen
WEGBERG Die Bücherei St.
Vincentius Beeck lädt ein
zur weihnachtlichen Buch-
ausstellung am Sonntag, 20.
November, von 10.30 Uhr
bis 16 Uhr. Im Vincentius-
haus, Kirchplatz 13, Weg-
berg-Beeck, kann in aller
Ruhe in den ausliegenden
Büchern gestöbert werden.
Was gefällt, kann vor Ort
bestellt und später zu den
Öffnungszeiten der Büche-
rei abgeholt werden. Beim
gleichzeitig stattfindenden
Bücherflohmarkt können
gegen eine kleine Spende
aussortierte Bücher mitge-
nommen werden.

Der Erlös kommt der
Bücherei zur Anschaffung
neuer Medien zugute. (red)

Gedenkfeier
in Dalheim
WEGBERG Der VdK Dal-
heim-Arsbeck organisiert
im Auftrag der Dorfge-
meinschaft Dalheim am
13. November, 11.45 Uhr, in
der Kapelle am Kinderdorf
Dalheim, eine Gedenk-
feier zum Volkstrauertag.
Anschließend erfolgt eine
Kranzniederlegung an der
Kriegs-Gedenkstätte auf
dem Dalheimer Friedhof.

(red)

Kultur in
der Bank
ERKELENZ Bereits für den
am 29. September war das
Konzert von „An Erminig“
in Erkelenz-Lövenich ge-
plant. Aufgrund einer Er-
krankung musste das Kon-
zert kurzfristig abgesagt
werden. Jetzt wird es am
Freitag, 18. November um
19:30 Uhr in den Räumen
derVolksbank Heinsberg in
Erkelenz-Lövenich nachge-
holt. Das Ensemble besteht
aus Barbara Gerdes (kel-
tische Harfe, Bombarden,
Flöten), Andreas Derow
(Gesang, schottischer Du-
delsack, Geige, Akkordeons,
Drehleier) und Hans-Mar-
tin Derow (Gitarre, irische
Bouzouky, Akkordeon, Ge-
sang). (red)

Änderung am
Volkstrauertag
HÜCKELHOVEN Zur Veran-
staltung am Volkstrauertag
wurde ein neuer Treffpunkt
am Haus Hückelhoven“
(Dinstühlerstr.53) festge-
legt. Treffen derVereine und
Organisationen ist heute
um 10.45 Uhr. (red)

Pläne für den Wegberger Rosenmontagszug
WEGBERG Bereits vor fast
genau einem Jahr hatten
dieWegbergs Karnevalsver-
eine entschieden, wieder
einen Rosenmontagszug
durchzuführen - voraus-
gesetzt natürlich, die dann
geltenden Corona-Maß-
nahmen lassen dies zu.
Die Verantwortlichen sind
derzeit optimistisch, dass
sich der närrische Lind-
wurm am 20. Februar 2023
wieder durchs Wegberger
Stadtgebiet schlängeln
kann. „Unsere Planungen
für den Rosenmontagszug
laufen auf Hochtouren“,
unterstreicht Michael Nö-
thlichs, Vorsitzender der
Dorfgemeinschaft Hei on
Klei und seit kurzem auch
Vorsitzender des neu ge-
gründeten „Verein Weg-
berger Karnevalsumzug“;
Zugführer des Vereins ist
Udo Merbecks, zur Kassie-
rerin wurde Birgit Seifert
gewählt.

Sie stehen stellvertretend
für alle Wegberger Karne-
valsvereine, die sich für den
Rosenmontagszug stark
machen - neben Hei on Klei
sind dies federführend die
KG Sonn Männ und die KG
Flöck OpWegberg. Die Teil-
nehmerzahl und die Anzahl

der Karnevalswagen sollen
auf dem Niveau der vorhe-
rigen Umzüge liegen. Die

Gespräche zur Durchfüh-
rung des Rosenmontagszu-
ges fanden in konstruktiver

Atmosphäre statt. Insofern
sind sich alle Vorstände
sicher, dass man gemein-

sam die Veranstaltung,
auch unter den Vorgaben,
die die Folgen der Corona-

Pandemie womöglich not-
wendig machen, gestemmt
bekommen.

Um das finanzielle Risi-
ko für die Vereine, die den
Zug verantwortlich organi-
sieren, zu minimieren, wird
von allen Zugteilnehmern
erstmals einen Kostenbei-
trag von vier Euro erhoben,
Kinder bis sechs Jahren
nehmen kostenlos teil. Da-
von sollen alle anfallenden
Ausgaben wie zum Beispiel
Gebühren, Zugbegleitung
usw. finanziert werden.

Anmeldungen für den
Rosenmontagszug 2023
können ab dem 11. No-
vember unter der neuen
Webseite www.rosenmon-
tagszug-wegberg.de vorge-
nommen werden. Der Ro-
senmontagszug 2023 wird
unter Einhaltung der dann
geltenden Corona-Bestim-
mungen durchgeführt.
„Die Auswirkungen von
Corona stellen alle Veran-
stalter auch im kommen-
den Jahr vor Herausfor-
derungen. Diese sind nur
gemeinsam von allen Ver-
einen zu stemmen“, sind
sich alle Vereinsvertreter
einig. Mehr Informationen
können unter der E-Mail-
Adresse anmeldung@ro-
senmontagszug-wegberg.
de angefragt werden.

(red)

Neu gegründeter Verein übernimmt Organisation. Die Vorbereitungen laufen schon auf Hochtouren.

2023 soll wieder ein Rosenmontagszug durchWegberg ziehen. Die Organisation übernehmen federführend dreiWegberger Vereine. FOTO: HOKMEDIATEAM

Jazzkonzert in Wegberg

WEGBERG Nach den beiden
OpenAir Jazzkonzerten im
Frühling und im Sommer
in der Schrofmühle, gibt
es nun zum Ende des Jah-
res 2022 wieder ein Jazz-
konzert in der Wegberger
Mühle.

Die Wegberger Mühle
ist eine vertraute Location
in Wegberg für viele Jazz-
freunde und André Spajic
als bekannter und belieb-
ter Drummer, versteht
es immer wieder, seinen
Zuhörern einen abwechs-
lungsreichen Jazzgenuss
zu bieten, indem er in ver-
schiedenen interessanten
Musikformationen spielt.

Dieses Mal können sich
die Jazzfreunde auf das
Adrian Wachowiak Trio
freuen. Mit einem Cross
Over Programm aus Jazz
Standards, Latin, Blues
und Jazz gestaltet das Trio
sein Programm mit Titeln
u.a. von Ray Charles wie
zum Beispiel „Georgia on
my mind“ oder auch „Oye
Come Va“ von Carlos San-
tana. Adrian Wachowiak
ist gebürtiger Gladbacher
und mit Leib und Seele
Jazzpianist. Sein tempe-
ramentvolles und energie-
geladenes Spiel reicht von
klassischem Swing und
Latin Klassikern bis zu Soul

Titeln und zieht das Publi-
kum regelmäßig in seinen
Bann.
Begleitet wird er vom Neus-
ser Bassisten Walfried Bö-
cker und dem Gladbacher
Schlagzeuger André Spajic,
die bereits seit mehreren
Jahren zusammen im Blue
Motion Trio spielen.

Eintrittskarten gibt es
im Vorverkauf in Wegberg
bei der Buchhandlung
Kirch auf der Hauptstraße
39, dem Reisebüro auf der
Beecker Straße 62 und im
Eiscafé Longo am Rathaus-
platz 21. Restkarten für die
Veranstaltung gibt es an
der Abendkasse. (red)

Adrian Wachowiak Trio am 18. November in der Mühle.

Neuer Ehrenbürger

ERKELENZ Der langjährige
Vorsitzende und jetzige
Ehrenvorsitzende des Hei-
matvereins der Erkelenzer
Lande, Günther Merkens,
wurde bei einem Besuch
des Heimatvereins in der
Erkelenzer Partnerstadt
zum Ehrenbürger von
Saint-James ernannt. Bür-
germeister David Juquin
erklärte bei der Ernennung,
dass Günther Merkens sich

um die Kontakte zwischen
Saint-James und Erkelenz
verdient gemacht habe.
Mehrmals sind unter seiner
Führung Studienfahrten
nach Saint-James und in die
Normandie durchgeführt
worden, so auch in diesem
Jahr. Und deshalb waren
auch die Teilnehmer der
diesjährigen Studienfahrt
zu einem Empfang ins Rat-
haus eingeladen.

Günther Merkens, der
völlig überrascht war, freu-
te sich sichtlich und dank-
te für die große Ehre. Die
Vorsitzende des Heimatver-
eins, Rita Hündgen, wies
darauf hin, dass neben
Merkens seit einigen Jah-
ren auch der langjährige
Geschäftsführer des Hei-
matvereins, Theo Görtz, Eh-
renbürger von Saint-James
ist. (red)

Auszeichnung für Günther Merkens in Frankreich.

Lebensmittelspenden wieder erbeten
ERKELENZ Die Erkelenzer
Tafel ruft wieder dazu
auf, für Weihnachten Le-
bensmittel zu spenden.
Die Tafel bittet, Päckchen
mit Lebensmittel zu pa-
cken und diese Päckchen
(möglichst weihnachtlich
verpackt und bitte tragba)
bei der Erkelenzer Tafel an
der Krefelder Strasse 5a
abzugeben, damit auch
bedürftige Menschen an
Weihnachten ein schönes
Weihnachtsessen haben
können. Diese Päckchen
werden dann im Tafel-

markt auf der Krefelder
Strasse 5a an die Kunden
der Tafel weitergegeben.
Erwünscht sind Päckchen
mit Lebensmitteln wie:
Knödel, Nudeln, Reis, Ge-
müse im Glas oder Dose,
haltbarer Käse oder halt-
bare Wurst, Mehl, Zucker,
H-Milch, Saft usw. Oder
für einen Weihnachtskaf-
feetisch: Kaffee, Tee, Ka-
kao, Stollen, Gebäck usw.
Wichtig ist, dass die Le-
bensmittel keine Kühlung
brauchen und dass das
Mindesthaltbarkeitsdatum

nicht überschritten wurde.
Alkohol sollte auch nicht
im Päckchen sein.

Gut wäre ein Beizettel,
der den Inhalt benennt,
besonders wenn Schwei-
nefleisch dabei ist. Diese
Päckchen können jeweils
montags und donnerstags
am 21., 24. und 28. No-
vember, 1., 5., 8., 12 und
15. Dezember morgens
von 7 bis 10.30 Uhr oder
nachmittags von 12.30 bis
15.30 Uhr im Tafelmarkt,
Krefelder Strasse 5a, ab-
gegeben werden.

Die Ausgabe der Weih-
nachtspäckchen erfolgt
am Freitag, 16. Dezember,

von 9.30 bis 12 Uhr im Ta-
felmarkt, Krefelder Strasse
5 a. (red)

Erkelenzer Tafel ruft auch in diesem Jahr zur Weihnachtsaktion auf.

Bei der Tafel hofft man auf viele Paket-Spenden. FOTO: TAFEL

Eifelverein
mit dem Rad
unterwegs
HÜCKELHOVEN Eine Rad-
tour bietet der Eifelverein
Brachelen am Sonntag, 20.
November, an. Ab 9.30 Uhr
radelt die Gruppe von der
Lüttelforster Mühle aus
circa 60 Kilometer entlang
der Schwalm. Durch den
Elmpter Schwalmbruch,
über Brüggen bis Swalmen.
Von dort an der Maas ent-
lang bis Weißenstein und
über Brüggen zurück. Um
telefonische Anmeldung
bei Heinz Schumacher
unter 02434/5419 wird ge-
beten. (red)

Exkursion
zur Rur bei
Brachelen
HÜCKELHOVEN Die Über-
schwemmungsflächen an
der Rur bei Brachelen sind
das Ziel einer Exkursion des
Naturparks Schwalm-Nette
am Sonntag, 20. November.
Dirk Mehler vom Natur-
schutzbund (Nabu) Weg-
berg begleitet die Teilneh-
menden von 8 bis 11 Uhr.
In den überschwemmten
Grünbereichen halten sich
im Winter zahlreiche Vögel
auf und mit etwas Glück
gibt es verschiedene Gän-
se, Reiher und Greifvögel
zu sehen. (red)

HÜCKELHOVEN „Ihr habt
Großes geleistet und da-
bei immer gute Laune
und Fröhlichkeit ausge-
strahlt!“ Viel passender
als dieses Lob eines Teil-
nehmers kann das ver-
gangene Herbstcamp der
Bad Bears Hückelhoven
nicht beschrieben wer-
den. In Kooperation mit

dem 1.BSC Erkelenz fand
in den Herbstferien inten-
sives Badmintontraining
unter der Leitung des ehe-
maligen Bundestrainers
Hans Werner Niesner und
seinem Co-Trainer René
Guiard statt.

30 Begeisterte aus ganz
Deutschland kamen mit
verschiedenen Spielstär-

ken und Erfahrungen
zusammen, um in zwölf
Einheiten à zwei Stunden
gemeinsam an Technik,
Taktik und Theorie zu ar-
beiten. Nach Analyse von
Videosequenzen und Vor-
bildern, wurde in zahlrei-
chen Übungsphasen mit
viel Motivation, Spaß und
Freude an Verbesserungen

und neu Gelerntem gefeilt.
So fiel das ein oder ande-
re Mal nicht auf, dass die
Trainingszeit schon längst
hätte beendet sein sollen.
Ein besonderes Merkmal
dieses Camps war die An-
zahl der Teilnehmer, die
selbst einen Trainerschein
besitzen. Immer wieder
wechselten sie von der Teil-
nehmer- in die Trainerrolle
und gaben wertvolle Tipps
und Hilfestellungen, sodass
jeder für sich großes leisten
konnte. Die gemeinsame
Freude war nicht nur auf
dem Spielfeld zu spüren,
sondern auch während
der Mahlzeiten und im
Rahmen der abendlichen
‚Nachbesprechung‘ bei Ge-
tränken und Snacks, die an
einigen Abenden bis in den
späten Abend dauerte.

Für das leibliche Wohl
sorgte ein reichhaltiges
Mittags- und Abendbuf-
fet und eine Menge köst-
licher Kuchen, die von
Teilnehmer Mathias geba-
cken und von Mitgliedern
des Vereins sowie deren
Freunden gespendet wur-
den. Abgerundet wurde
die Veranstaltung durch
die gemeinsame Teilnah-
me an der 80er-Jahre Feier
im Himmerich mitVereins-
mitglied und DJ Christian.

(red)

Mit großer Motivation dabei
Herbstcamp der Badmintonspieler in Hückelhoven.

Impression vomBadminton-Training in Hückelhoven. FOTO: VEREIN


